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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 27. Dezember. (Privattelegramm) An der 
Kaſſe des Bircus Renz wurde geſtern Abend der 
ſtellenloſe Sattlergehilfe Böhne verhaftet wegen Ver⸗ 
dachts, der Mörder des Cigarrenhändlers Lehzmann in 
Charloltenburg zu fein. ; 

Frankfurt a. M., 27. Dezember. (Privattelegramm.) 
In der vorigen Nacht ſtürzten mehrere Vorderhäuſer 
in der Slauburgſiraße ein, deren Hintergebäude am 
erſten Feiertag eingeſtürzt waren. Die Urſache des Ein- 
ſturzes lag in der Art des Baues und des verwendeten 
Materials, vielleicht auch ſchlechter Funbamentirung. 

Deßt, 27. Dezember. (W. T.) Der frühere 
Botſchaſter in Berlin und London Graf Karobni 
iſt während einer Jagd auf feiner Beſitzung 
Stampfen geſtor ben. 

London, 27. Dezember. (W. T) Dem deutfchen 
Bolſchafter Grafen Hafeldt geht es beſſer; jedoch 
muß derſelde noch das Zimmer hüten. g 

London, 27. dezbr. (Privattelegramm.) Die 
„Times“ veröffentlicht eine drei Spalten füllende, 
mit Documenien belegte Darſtellung über die auf 
Befehl des Gouverneurs von Irkutsk in Oſtach in 
erfolgte Niedermetzelung von auf abminiftrativem 
Wege Berbannten und fordert namens der 
Kumanität und Gerechtigkeit den Zaren auf, den | 10400. Die Ruhe iſt nicht gestört. 

Urheber der Brutalität zu beſtrafen und die un- | 1 Dun: 0 110 Me Wi Str 
ſchuldig Verurtheilten zu begnadigen. Uedberall herr Oplenmangei. 2 
Madrid, 27. Dezbr. (Brivattelegramm.) Während | „ Kopenhagen, 26, Dezbr. Der Dampfer „Kijem 


der vereinigten Dampfſchiff⸗Geſellſchaft gehörig 
der geſtrigen Borſtellung im Opernpauſe platzte] welcher vom Miele ul Südfrüchten, Mei 
das Rohr des dampfmotors für elektriſche Be- 
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bekanntlich in ſehr guter Geſellſchaft. Als 
vor einigen Jahren in gewiſſen Gtabithellen 
Hamburgs, in denen bie Socialdemokratie die 
Oberhand hatte, eine Anzahl Soclaldemokraten 
die Forderung aufſtellten, es ſolle jeder veranlaßt 
werden, nur bei Socialdemokraten zu kaufen, 
da erklärte der Abg. Bebel in einer öffentlichen 
ede: 

„Meine Herren, hüten Sie ſich, die Politik mit dem 
Geschäftsleben zu vermiſchen. Wenn Sie Ihre Gegner 
nicht anders zu Ihren Anfichten bekehren können, als 
daß Sie dlefelben durch geſchäftliche VBortheile dazu 
veranlaffen, dann müſſen Sie von der überzeugenden 
Kraft Ihrer Ideen eine ſehr ſchlechte Vorſtellung gaben; 
ich halte es für unmoraliſch, einem politiihen Gegner 
in feinem Geſchäft zu ſchaden.“ 

Bekanntlich find die Parteigenoſſen der „Nordd. 
Allg. 31g.“ keineswegs derſelben Anſicht, wenigſtens 
bei den letzten Wahlen geweſen, wie diejenige iſt, 
die das Blatt heute vertritt. Bei den Wahlen von 
1887 veröffentlichten 57 Grafen und Barone 
Niederſchleſiens die Erklärung, daß ſie in Zukunft 
den „Boten a. d. Rieſengebirge“ weder halten 
noch leſen würden. Im Kreiſe Waldenburg wurde, 
und zwar ſogar von dem Wahlverein der ge⸗ 
mäßigten Parteien, ein pertrauliches Girculer ver⸗ 
ſchickt, in welchem zur öffentlichen Erklärung, daß 
gegneriſche Blätter nicht mehr geleſen werden und 
des halb auch Inſerate in denſelben zwecklos felen, auf⸗ 
gefordert wurde. Daß in einer Reihe von anderen 
Wahlkreiſen gleiche Maßregeln gegen 5 frei⸗ 
ſinnige Blätter, wie „Neuer Görlitzer Anzeiger“, 
„Niederſchleſiſcher Anzeiger“ in Glogau, „Kös⸗ 
liner 31g.“ u. ſ. w. ins Werk geſetzt worden 
ſind, if bekannt, Den erwarteten Erfolg hat 
dieſer Kampf gegen die liberale Preſſe nicht ge⸗ 
habt, und das iſt vielleicht ein Grund, weshalb 
die Gegner ſich nachgerade beruhigt haben. Aber 
wenn die „Nordd. Allg. 31g.“ ſich mit großer 
ſittlicher Entrüſtung über das Boycottirungs⸗ 
inftem der Socialdemokraten ausſpricht, fo wird 
ſte doch die Ex inner ung daran geſtatten müſſen, 
daß fie in dieſer Frage mit zweierlei Maß mißt 
und daß fie das Boycottiren nur dann verab- 
ſcheut, wenn es gegen ihre Parteigenoſſen aus- 
geübt wird. 


Friſien find fo kurz als möglich bemeſſen worden mit 
‚Rüchfiht auf die Nolhwendigkeit, ein neues Wahl“ 
Mae einzuführen, ſowie neue Liſten für die große 
Nenge derjenigen neuen Wähler aufzuſtellen, welche 
durch die Berfügungen der proviſoriſchen Regierung, 
Wonach das Wahlrecht auf alle des Leſens kundige 
Männer und auf die durch den großen Naturaliſations⸗ 
Erlaß Naturaliſirten ausgedehnt worden tft, geſchaffen 
worden find. 5 

Das fetzt beſtehende Wahlgeſetz ſtammt aus 
dem Jahre 1881. Daſſelbe wurde erſt nach langen 
Kämpfen mit den Clericalen und den Gonjer- 
vativen eingeführt und gewährte Nichtkathollken, 
naturallſikten Ausländern und freigelaſſenen 
Negern gleiche politiſche Rechte mit den Bra- 
fülienern und das palfive Wahlrecht für die 
Kammern, verwandelte dle bisher indirecte Wahl 
in eine birecte und beſchränkte das active 
Wahlrecht auf biejenigen, welche leſen und 
chrelben und außerdem eine Rente oder einen 
ſicheren Erwerb nachweiſen können. Der von der 
proviſoriſchen Regierung angeordnete Wahlmodus 
enthält demnach durch Wegfall des Erwerbs- 
nachweiſes und der Kenntniß des Schreibens aller 
dings eine große Ausdehnung des Wahirechts: 
aber der Nachweis, daß es beshald allein geboten 
weſen wäre, den Wahltermin um 10 Monate 
Unauszuſchieben, iſt damit nicht erbracht. 
In Brafilien ſelbſt ſcheint es nun mittlerweile 
einer förmlichen Gegenrevolutlon gekommen 
zu ſein. Marſchall Desdoro da Fonſeca, das 
Haupt ber probiſoriſchen Regierung und im Heere 
ihre Faupfſtütze, iſt unglücklich erweiſe krank und 

es hat wahrſcheinlich dazu beigetragen, die 
gegneriſchen Elemente zu ermuthigen und ſie zu 
ver anlaſſen, mit den Waffen in der Hand Wider- 
ſtand zu leiſten. Aus Montevideo eingegangene 
Prisatnachrichten beitäligen die Meldungen von 


Der Dicepräſtdent des Adgeordnetenhaufes, 
Oberlandesgerichtsrathzv.sAlwens iſt heute frö 
geſtor ben. ; # 

Streßburg i. E., 26. Dezbr. Der’Beneraibdirectos 

der Zölle und indirecten Steuern, Pabrteiuns, 
hat aus Geſund heitsrückſichten eine Extieffung 
eingereicht. . 

Paris, 25. Dezember. dem „Temps“ zufolg 
wäre die franzöſiſche 8 geneigt, der 
Condes ſion der ägnptiſchen Sczuld zuzuſliimmen 
wenn England den Willen offenbarte, zu ein 
Räumung Kegypiens durch die engliſchen Tru 
zu gelangen. Im übrigen würde die franzöſiſch 
Negierung den Gedanken anregen, einen ai 
der durch die 5 erzielten Erſparniſſe 
dazu zu verwenden, daß das eigentliche ägyptiſch 
Heer gegen entſprechende Reduclion des 8 
ſtandes der engliſchen Occupatlonstruppen ve 
mehrt werde. 2 

Nom, 25. Dezember. Die von, hieräfnacfau 
wärts teiegraphirte Meldung, daß der jetzige 
Unterſtaatsſecretär Jortis zu Oberdank und 


ohles 
grubenarbeiter hat heute wiederum an Aus 
dehnung zugenommen. Die Zahl der Girikende 
in dem Kohlengebiet von Charleroi beträgt 


— 


x 


und Korken nach Rußland befümmt war, 
leuchtung. Es entſtand plötzlich Finſterniſg. Nur | geftern Abend im inneren Hafen adgebrenn And Ruten in Braſilien 1 19 
3 gn, und Ruheſtörungen und bezeichnen die La 
durch längeres Derwellen der Königin in ihrer f Bunareſt 25, Deyambe,. 5 5 gegen bie Ein. ig als cine 
uhr von rumänuiſchem Dich erlsſſene Verbot | ferner folgende Depeſche zu: 
Se en wine 935 0 27. Dezbr. (Prisattelegramm.) In 
abon, 27. Dezember. (W. T.) Das Be- gehoben worden. N j 8 
Beiersburg, 25. Dezember. Als das finlän⸗ Rio de Janeiro haben vom 18, bis 20. d 
5 0 Fan: geſtern das Zimmer verlaſſen. parade verfammelt war, verlas der Comman- ſtattgefunden; vorläufig blieben die Republikaner 
Zanzibar. 27. dezember. (W. 2.) Einer Diel- deur deſſelben, wie der „Regierungs- Anzeiger“ Zahlreiche Verhaftungen wurden vor⸗ . 5 
ö a 10 0 eee der 
Dampfer „Manſurag“ heute mit 250 Leuten vom Gatſchina, in welchem derſelbe fein lebhaftes Be⸗ ürchtet. Eine Finanzzriſis ſteht unmittelbar ucherfieuer im Reichstage iſt wiederholt hervor 
5 dauern darüber ausſprach, daß ein Unwohlſei 8 e 
Eminſchen Gefolge nach Suez ab. Stanley reift ſp B hijeii vor. . bannen 1 näcıfte 1 e 
5 ERS Dejeuner, welches nach der Parade im Anitſch em vorausfid ko n 
it dem Poſtdampfer nach Aegnpten. how- Palais ſtaltfand, war die Kaiſerin erſchienen. le non dem entttzronten Kalſer ſeldſt getgellte bleibe. Die io 
SER fte 5 —ͤ— — — — “ Erwartung, daß fih niemand um den Preis | die Ergebniſſe ] 
e Influenza, Campagne 1889/90 hat dieſe Auffaff g 
f ie EN Danzig, 27. Desember des alten Regimes und den Stur? ber neuen] raſchender Meife beflätigt. Das in der Cam- 
ganz Europa hauft, hat während der letzten Tage e IsSewaltherrſcher erheben würbe, hat ſich nicht er- 
an verſchiedenen Stellen einen bösartigeren Gegenrevolution in Braſilien. nach 95 783 273 Kilogr., was bei einem Steuer⸗ 
von dem Militär auszugehen, wie die Liſſaboner ſatze von 80 Pf. pro Kilogramm einer Brutto- 5 
aus Wien telegraphirt: Zeitung „Novidades“ aus Rio berichtet, wobei 1505 8 f e 
Wien, 27. dezember. (W. T.) Die bisher meiſt . entfpriht, während ſelbſt im 
1855 0 . 0 . . lc Rolle hass un ne er- | Eiat_ für 1890/91 die Brutioeinnahme nur auf 
innern, daß ſchon vor einigen Tagen die Meldung 
Tagen von ernſten Erſcheinungen begleitet, wie kam, daß eine Anzahl Offiziere und mannſchaften von 15 Mill. Mk. wirklich der Reichskaſſe zu 
Lungen-, Rippenfeli- und Bauchfellentzündung. eines Kriegsſchiffes, well fie ein Koch auf Dom Gute kommen wird, hängt feldſtverſtändlich davon 


Menſchenleben find nicht verloren. 3 er 
Loge verließ das Publikum ruhig das Theater, ne dete Bing. Uns 
iſt ſeitens der italieniſchen Regierung wieder auf- London, 
finden des erkrankten Königs hat ſich gebeſſert; diſche Leibgarde-Regiment geſtern zur Kirchen- Kämpfe zwischen Zmperlaliſten und Republikanern 
‚Sieger. Die Zuckerſtener. 
dung des Reuter ſchen Bureaus zufolge ſegelt der meidet, ein Telegramm des Keifers aus jenommen. Es wird die Erneuerung der Kämpfe 
gehoben worden, daß der Voranſchlag der Ein. 
eh ihm nicht geſtatte, der Parade beizuwohnen. Zum ® 
mit feinen englischen Offyleren am 30. Dezember i gef ® zuwoh e bereits vorike Börgerbrleg, und sis | 
3 R 
lit — leb 5 ee e nn der Nübenzucker Ralio 
x a N 8 e Ueber ; eines blutigen Kampfes für die Wiederherſtellung un 
die nunmehr in allen Ecken und Winkeln von 7 ſch ſich 
7 pagne verarbeitete Rübenquantum beträgt dar⸗ 
füllt. Die Gegenrevolullon ſcheint haupeſächlich 
Charakter angenommen. So wird uns heute 
einaghme an Materialſteuer in Höhe von 
jedenfalls der Gegenſaz zwiſchen Marine und 
gutartig verlaufende Influenza wird feit einigen 61 779.006 Mk. veranſchlagt iſt. Ob die Differenz 
Die Krankenhäuſer find ſtark überfüllt. 


Aus Paris liegt ferner folgende, von geſtern ö 


datirte telegraphiſche Meldung vor: 
Wie die Abendblälter melden, nimmt die Influenza 
ſeit zwei Tagen hier einen ernſteren Charakter an. 


Die Krankheit, welche zuerſt gutartig auftrat, geht jent 
oft in Lungenentzündung und Lungencongeſtionen über. 
Die Krankenhäuſer reichen nicht aus, die Kranken auf- 


zunehmen, es werden deshalb in den Höfen und 


Gärten der Krankenhäuser Zelte für die Kranken auf-. 


geſchlagen. In der letzten Woche betrug die Zahl der 
Geſtorbenen nach dem amilichen Ausweis 200 mehr 
als in der vorhergehenden Woche. 

Aus London wird uns ferner vom 24. Dejbr- 


geichrieben, daß die Epidemie ſich auch über ganz 


England verbreitet. Insbeſondere wüthet fie 


in einem großen Geſchäfts Etabliſſement im 


Weſtende von London, in mehreren Fällen 


bereits mit zöbzlichem Ausgange. In Birminggam 
iſt die Influenza in ziemlich bösarliger Form auf- 
getreten. In Dover graſſirt die Epidemie vor⸗ 
läufig nur unter Pferden und jumeiſt in ſehr 


milder Form. 


Telegr. Nachrichten der Danziger 31g. 


Münden, 26. Dezör. In dem Befinden des 


Minifterpräfidenten v. Ent iſt keine Kenderung 


eingetreten; die letzte Nacht hat der Kranke un- 


Slabt⸗ Theater. 


„Die Sternſchunppe“ iſt der Name eines 
Schwankes von Mofer und Giendt, der geflern | 
bier zum erſten Mal gespielt wurde. Woher 
»Siefer abſonderliche Titel? — wirs man zunäüchſt 
fragen, und die zutreffende antwort darauf 


dürfte wohl fein: Um durch feine Abſonderlich⸗ 
keit die Neugier zu reizen. am Anfange des 
Stückes erfahren wir, daß Fugo Wimmel ven 
ſeinen Freunden dieſen Beinamen erhalten hat, 
weill er beständig unterwegs If, um das Ideal 
ſeines Herzens in ber Wirklichteit aufzufinden; 
kaum jel er irgendwo aufgetaucht, fo höre man 
ſchon, daß er wieder verſchwunden fe: daher 
„Sternſchnuppe“. Nun iſt es freilich nicht recht 
einzuſehen, wie das Kufſuchen des Ideals in der 
Frauenwelt ſich mit der Schnelligkeit der Stern 
ſchnuppe vollbringen läßt; und richtig verleugnet 
duch Hr. Wimmel hier, wo er mehrere Frauen ent⸗ 
deckt, die feinem Ibeal zu eniſprechen ſcheinen, 
de Siernfhnuppennatur völlg. Er ‚verjgient 
eine breiſe von Zug zu Zug, dann von Tag zu 


ruhig verbracht. N 


ſchrechend zu wirken, nur Erbitterung erzeugt 


Regierung in ſchnelleren Sang gebracht und ver⸗ 
fiärht hat. Somit ſcheint denn auch den Bra- 
ſillanern ein Theil der krübſeligen Erfahrungen 


amerikaniſchen Republiken durchgemacht haben, 
ehe fie zu conſolidirten Berbältniffen gelangten, 
was noch nicht einmal bei allen der Fall iſt, und 
wer weiß, ob das 


baren Kerrn Schubert, deſſen Töchterchen Fanny | Stile des Schwankes — verarbeitet und, was 
auf Wimmel eine ſo fark Anziehung ausüht, bei derartigen Stücken nicht oft der Fall iſt, fo 
daß er ſeinen Sternſchnuppenlauf für immer angelegt haben, daß die komiſche Wirkung ſich 
aufgiebt. Man ſieht in den angeführten Thal⸗ von Akt zu Ant Neigert und der letzte der 
ſachen bereits die Fäden, aus denen die Der- ſuftigſte UL Das zahlreich erichlenene Publikum 
faſſer hier die Komödie fpinnen; dazu wenden wurde geſtern offenbar auf das beſte unterhalten, 
fie aber als Epiſode gewiſſe Dinge an, die aue wie die wiederholt dürchbrechende allgemeine | 
dem communalen Leben einer Aleinftadi geſchöpft Heiterkeit bewies. ö 
find. Herr Schubert, der Mann der abſoluten Die Hauptträger des Stückes ſind diesmal 
Oppoſitlon, der ſich ſteis für das Begenihell | vier Männerzollen, die jeher wirkſam beſetzt 
deſſen entſcheldet, was man ihm vorſenägt, ieh | Wären. Herr Kofmenn, den wir zum erſten 
unmiltelbar vor ſeinem 25jährigen Jubiläum als Mal in einer Bonvivantparlie faben, gad den 
Stadtverordneter, da fein College Sauer brei bie | Kugo Wimmer kiebenswürdig, in leichter, ele. 
Feier deſſelben eifrig betrelot, um ſich feloft eine | ganter Jorm und mit angenehmem Humor. 
ſolcke im nächſten Jahre zu ſicher n, iſt Fr. Schubert Kerr Nemonb halte den Dr. Weſt nicht übel in 
en eniſchloſſen, ſich jeder Feier zu entziehen. kieigſtädt ſczer Piilifierhaftigkeit mit ſchieppendem 
Dazu erſcheinen a Bewerber um die vacante ſächſeindem Dlalect angelegt und führte fo die 
Bürger meiſterſtelle, von denen der eine das Licht Partie fer ergötzlich durch. Herr Bing de⸗ 
feiner Beredtfamkelt uns feiner Bielwiſſerei bei währte ſeine bekannle komiſche Kraft in 


ber Rolle des ſich faſt immer ſehr ungemüthlich 


allen paſſenden und unpaſſenden Gelegenheiten 
geber denden Siadverordneien Schubert wieder 


in wunderbaren Farben leuchten läßt. Eine Zülle 


Pebro ausgebracht hatten, erſchoſſen wurden, — 
eine blutige Strenge, die wahrſcheinlich, ftatt ab. 


und die Gegenbewegung gegen die proviſoriſche 


nicht erſpart zu bleiben, die alle übrigen füb- | 


Marken verkauft werden. 


beibehalten 
ordnung der bairiſchen Neglerung nun läßt die 
balriſche Poſtmarke als ſolche in der bisherigen 
Weiſe, alfe mit der Kufſchriſt Baiern beſtehen. 


auf das wirkjamfte. 


ab, in wie weit die Zuckerausfuhr und demnach 
auch bie Ausfuhrvergütungen den Gtatsanfek 
überſchreiten, worüber bisher keine authentiſchen 
Angaben vorliegen. Bei der erheblichen Steige⸗ 
rung der inländiſchen Zuckerpreiſe iſt eine erheb⸗ 
liche Zunahme aus der Zucker verbrauchsſteuer 
kaum zu erwarten. 


Die pair iſchen Briefmarken. 


Wie die Münchener „Allgemeine Zeitung“ 
meldet, hat der Prinz Regent genehmigt, 
daß die bairiſchen Priefmarken in ben 


für die Werthzeichen des Weltpoſtvereins gelken⸗ 


den Jasben hergeſtellt werden. Die neuen 
Marken werden von Neujahr 1890 ab reſp. nach 
dem gänzlichen Verbrauch der alten balriſchen 


Die „Münchener Allgemeine Zeitung“ felbſt 


batte die Bedenken gegen das Reſervatrecht der 
fſüddeuiſchen Staaten im Poſtweſen dadurch be⸗ 
eiligen zu können geglaubt, daß die Poſtmarken 


für den Kuslandsverzehr zwiſchen Baiern bez. 
Württemberg und dem RNeſchspoſtgeblet bez. dem 
Meltpoftgebiet durch Reichs poſtmarken erſetzt, 
für den inneren Verkehr dieſer Staaten aber 
würden. die obenſiezende fin- 


Dieje Anordnung flieht aus wie ein Zugeſtändniß 
an das Verlangen nach einheitlichen deutſch 
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CHE REDEN ER 


Und zuletzt, wenn auch nicht 
zur allgemeinen Er⸗ 


am wenigſten trug 


beiterung die virtuoſe Art bel, in der Herr Stein 
den ſchönredenden, 
[Candidaten Mäufeberg uns vorführte. Die Damen 
Standinger (Frau Schuderh, 
| Bea (Fr. West) und Brand 
ſowie Hr. Schindler (Fellborn) unterſtützten die 
j Darfiellung beitens, die im ganzen, 


ckaten reichen Bürgermeister ⸗ 


Schenk (Fanım), 
(Ar. Münchow, 


wie in den 
Deiſtungen der vier zuerſt genannten gerren vielen 
lebhaften Beifall fand. 

Zum Betieſi: für unſeren kreſſſichen Selden- 
ener Herrn Jitzeu wird am nächſten Montag 
Auders „Eiumme ven Vorteil aufgeführt, eine 
Oper, die feit mehreren Jahren hier nicht aefpieit 
it. Lerr Sitzen ſingt alſo den Moſantello bei 
Uns zum erſſen Mal. Die Fenellg giebt Fräulein 
Schacks; gußer dem wirken Fr. 5. Weber und 
die Herren Bunde und Vüſing mit. Sicher wird 
das Publikum dem mit Recht akbelſebten 
Benefhlanten felne volle Sympathie erweiſen. 


7 


Marken, aber dies Zugeſtändniß geht über die 
Frage der Farbe der Merken nicht binaus. — 

In Baiern werden demnach auch in Zukunft die 
Reichspoſtmarken keine Zellung haben, ſo daß 
an dem bisherigen Zuſtande, deſſen Nachtheile bei 
der Etatsdebelle im Reichstage eingehend erärter? 
worden find, nicht das mindeſte geändert werden 
wird; die Anordnung der bairſſchen Regierung 
ſcheint demnach nur zu beweiſen, daß Baſern zu 
Zugeſtänbniſſen an die einkeitiicte Poſtmarke ſelbſt 
nicht in dem von ber „Münch. Allg, Zig.“ be- | 
zeichnelen Umfange bereit if. Für den Reiſe⸗ 
verkehr wird die neue Macke womöglich noch 
unbequemer als die bisherige. N 


ae 


Eine Berliner Correſpendenz verbreitet bas 
angeblich in London umlaufende Gerücht von 
einer neuen „Berliner Conferenz“, i 
ſtreiligen Gebieisfragen beireffs Ofinfrihas unter- 
breitet werden follen, Anbererſeits halle man 
für wahrſcheinlich, daß, falls eine directe Ber- 
Hänblaung zwiſchen England und Portugal nicht 
zu erreichen ſein ſollte, 


gehen würden. 


die engliſchen Beſizanſprüche in Südoſtafrika 
zum Theil auch das deuiſche Intereſſengebiet be- 
rühren ſollen, Deutſchland alle in einer Sache 
zum Schiedsspruch aufgefordert werden würde, 
in der es ſelder theilweiſe Partei If. 


Die engliſczen Etreilhräfte. 


England if wahrſcheinlich die einzige Groß. 
macht, deren Streitkräfte im letzten Jahre abge⸗ 


nommen haben. Die engliſche Armee zählt heute 


1000 Mann weniger als vor zwölf Monaten. Da- | a4 der ſchweren Entſcheidung.“ 


* Geſchenke der Kaiſerin.] der Kaiserin Kuguſte 
| Bictoria war während ihres Aufenthaltes in Konſtan-⸗ 
tinopel als Dolmeiſcherin die Tochter des Staats- 
Ä ſecretärs im Juſtizminiſterium, Vachan Effendi, bei⸗ 
. In Irland garniſonſren 28000 Marmn und bie 
äynptiihe Occupationsarmee bheſtaht einſchließlic) 
Tage überreichen laſſen. Muſſurus 
der beutſchen Kaiſerin damals fdſutentendienſte keiſtete, 
h 5 115 Bildniß der Kaiſerin in werthvollem Rahmen 
erhalien. 


gegen zählt ſie 10 000 Dann mehr als vor vier 


Jahren. Auf den britiſchen Infeln ſtehen 4000 


mehr als im dezember 1888. In Indien liegen 


2500 weniger, da ber Krieg mit Birma zu Ende 


der Garniſon von Suakhn aus 4200 britiſchen 
Soldaten. Es handelt ſich bei dieſen Zahlen jedoch 
um enropälſche reguläre Truppen. 


Weihzuachtssuſpreche Bes Bapſtes. 

Bei dem am Dienfiag ſtattgehabten Weihnachts⸗ 
empfange der Cardinäle hielt der Bapft eine 
tängere Anſproche, in welcher derſelbe die Ver⸗ 
folgungen und ſchreclichen Kämpfe (?) herzor- ; 
hob, denen die Kirche insbeſondere in Italien 
Gusgeſetzt ſei; kathollſche Inſtitutlonen würden 
mit allen Mutein bekämpft, ſowohl Inſtitutlonen, 
welche der Derbreitung des Glaubens dienten, 
als auch folge, welche die Linderung der Noth 
unter der Menscheit zum Zweck hätten; unter 
ſolchen Umſtänden mache ſich der Mangel an 
wahrer Freiheit, welche zur Ausübung des 
apoſtsliſchen Amtes adſolut noihwendig ſei, immer 
mehr fühlbar. der Papft kündigte außerdem 
eine Encnclica über die katholiſchen Pflichten an. 


Türkiſch-ſerbiſcher Zwiſchen fall. 

Bor einigen Tagen kamen eiwa 250 Arnauten 

bel Toplitza über die ſerbiſche Grenze unter dem 
Borwande, Folz holen zu wollen, und beanf- 
morteten die Aufforderung des Commandasten 
der ſerbiſchen Orenzwache zur Umkehr mit Ge⸗ 
wWeherſchüſſen. Bei dem darauf entſtandenen 
Kampfe und Landgemenge wurden der Com. 
man ant und ein Unteroſſitler der ſerbiſchen Grenz- 
wache verwundet, Die ſerbiſche Regierung hal 
infolge deſſen bei der Pforte Borſtellungen erhoben. 


Im rumäniſchen Senate 

wurde am Mittwoch mit 50 gegen 42 Stimmen 
die Demiſſion des Präſidenten Florescu und mit 
33 gegen 12 Stimmen die demiſſion der Bice- 
präſtdenten Gheraſſi und Borescu angenommen. 
Sodann wurde mit 52 gegen 36 Stimmen 
Kretzulesco zum Präſidenſen gewählt. Zu der 
geſtrigen Sſtzung des Senats dankte der Präſi⸗ 
dent Kretzulesco für die Wahl und erkannte die 
Geſchicklichzeit und Ehrenhejftigkeit der Regierung 
an, weiche er, obgleich er keiner Partei als 
acves Mitglied angehöre, zu unterſtützen ver- 
sprach. — Retzulesco war früher Bliniiterpräft- | 
dent und Grſandter in Berlin, Rom und Peters | 
Burg und iſt eine hochgeſchäzte Perſönlichkeit. 

In der Depulirtenkammer erklärte der Miniſter⸗ 
präſident Mans Angriffen Catargis gegenüver, daß 
er eine conſervallve Bereinigung von gleichgeſianten 
Elementen leyal anſtrebe. Caiargi habe die Kriſis 
verurſacht, weil er die ſofortige Kuflöſung des 
Barlamenis verlangt habe; übrigens habe 
Garargi ſelbſt ihn (Mano) dem Könige empfohlen, 
Die Rede Nanos wurde von der Kammer mit 
großem Befall aufgenommen. 


Beuitäplasa. 
da Berlin, 28. Dejbe, Mit Kerrn v. Thile, der 
heute früh endlich von ſeinen langen Leiden 
eriöſt wurde, ißt wieder einer der kalt gestellten 
Staatsmänner aus dem Leben geſchieden. Herr 


v. Thilie wurde bekannttich in der Zeit der neuen 
era von dem damaligen Miniſter des Kus⸗ 
wärtigen, Frhrn. v. Schleinitz, zum Unter ſtaals⸗ 
ſecretär im Auswärtigen Amt berufen, nachdem 
Kerr v. Gruner infolge der Neuenburger Affäre 
ſeine Entlaſſung eingereicht hatte. Unter dem 
Grafen Bernſtoff und nachher dem Fürſten 
Biemarck hal Herr v. Thile feinen Poſten noch 
bis zum Jahre 1872 ausgefüllt. Sein Rücktritt 
wurde damals theils mit Geſundheitsrückſichten, 
theils damit mollsirt, daß er durch die Pflichten 
als Vormund feiner beiden Neffen gezwungen 
ſel, ſeine Amtsſtellung aufzugeben. In Wirklich- 
Reit war der Rücktritt Thiles durch ganz 
andere Gründe beranlaßt. Wenigſtens wurde 


in den, Herrn v. Thile naheſtehenden Kreiſen 2 


verſicher!, daß Kerr v. Thile dadurch, daß er aus 
Veranlaſſung Raifer Wilhelms ohne vorheriges 
Einvernehmen wit dem Reichskanzler eine Ordens 
verletzung vollzogen hatte, in Differenzen mit dem 
Reichskanzler geralzen war. Die Reciamationen 
des Fürſten Bismarck richteten ſich freilich in 
erſter inte gegen eine andere Stelle als gegen 
gern v. Ihlie; letzterer aber glaubte in Folge 
Sleſer Vorgänge nicht länger in feinem Amt 
bleiben zu können und befand auf feiner Penſio⸗ 
nirung, obgleich Kulfer Wilhelm ihn wiederholt 
um Rücknahme feines Geſuches anging. Ban 
dem Kugenbliche feiner Penfionirung an hat 
Kerr v. Thile, welchem damals der Titel Excellenz 
zu Theil wurde, ſich jeder politiſchen Thätigkeit 
enthalten. 
* [Kaiſer Wilhelms I. Jugendliebe] Man weiß, 
daß der verstorbene Kaiſer Wilhelm in ſeinen Jüng⸗ 
Aingsjahren ſterblich in ſeine Couſine, die ſchöne 


welcher die 


ſuche, welche Ihre Liebe zu Ihren Kindern Gie unter⸗ 


die beiheiligten Nächte 
Blelleſcht Deutſchland um ſeine Dermittelung an⸗ 
Dieſe letztere Form für die 
Schlichtung des engliſch portugieſiſchen Zwiſtes 


wäre deghalb ſchon nicht ſehr waßzrſcheinlich, weill Leben im Stande 15 wende, Ihnen, theuerſter Vater, 


meine wahren Ge 
Ihr Vertrauen rechtfertigen und durch 
meines tiefen Schmerzes und burch Standhaftigkeit in 
dem Unahändertichen in dieſer ſchweren 
ſtehen. Gottes Beiſtand werde ich anrufen, Er verließ 
mich in fe vielen ſchmerzlichen Auzenblichen meines 


Correſpondent des „Standard“ aus der Um- 
gebung des Hofes in Potsdam erfährt, wird ſich 


treien wurde, Weinberg den Nüsler aufforderte, 
ſeinem Rechtsanwalt Gello Vergleichsanerbietungen 
zu machen, antwortete der Angehlegie in der 
Meinung. baß Rechtsanwalt Sello ein Jude ſei, 


ſchon durch feine Relig 


lichen Klage. 


Der Staatsanwalt beantragte eine Gelbſtrafe von 


dieſem Falle beſtraft werden. Mit Rückſicht auf 
die Schwere der Beleidigung ſei fü vielen einen 


Lichterfelde gegen den Rrichsmititärfiskus] hat 


Die Broduchon im November 1888 betrug 


. 1 
) 


Pringeffin Gkife Rabziwill verliebt war. daß 
die halte Gineisrsifen verhinderte, 
Ideal Sattin heimführen 


als konnte, 


der Prinz am 23. Juni 


dieſer Herzensgeſchichte gerichtet hat. Der Prinz ſchrelbt; 
GB Ge Haben, theuerſter Vater, die Eniſcheidung 


für mein Schichſal gegeben, die ich ahnden mußte, aber 
mich zu ahnden ſchenete, fo lange ein Strahl von 


Hoffnung mir noch blieb .. Leſen Sie in meinem 


mir gemacht, bin ich nie im Stande zu ſchilbern. Ihre 
nahme bei dem ſchweren Geſchick, das mich trifft, vas Vor. 


der Würdigkeit des Begenftardes, dem ich meine Nii⸗ 
gung geſchenkt habe, die Erinnerung an alle Ver- 


nehmen ließ, um dle Münſche meines Herzens zu 


Dankgefühl, daß ich nur durch die kinslichſte Lietze und 
durch mein ganzes Berhalten in meinem künftigen 


nnungen zu bethätigen. Jch werde 
Bekämpfung 


rüfung be- 


Lebens nicht. Er wird mich auch jetzt nicht ver⸗ 
laſſen ... Go ſchließe ich bieſe wichtigen Zeilen zwar 
mit zerriſſenem Kerzen, aber mit einem Kerjen, dae 
Ihnen, theuerſſer Baer, inniger denn je anhängt! 
Denn Ihre väterliche Liebe war nie größer als in der 


gegeben. Die Kaiſerin hat jetzt der jungen Dame eln 
koftbares Brillautarmband fur Erinnerung an jene 


Paſcha, weleher 


* ürſtliche Derlobung.]! Wie der Berliner 


Herzog Ernſt Günther von Schleswig ⸗Holſtein. 


ſchriesen fein ſoll. 

„[Irszeß wegen Beleidigung der jüdiſchen 
Rechtsanwälte.] Wegen Beleidigung der jüdiſchen 
Rechtsanwälte haute fih am Dienſtag vor der 


90. Abihellung des Schöffengerichts in Berlin der 
Fabrisant Kügler zu Zeulenroda zu verantworten. 
Als in einem Stret mit der Firma Weinberg, 


welche durch den Rechtsanwalt Dr. Seils ver⸗ 


Folgendes: 
„Wenn Sie mir einen chriſtlichen Anwalt vor- 


anirag zu ſtenlen. dieſem Antrage mußte Folge 


gegeben werden und es wurden beide gegen 


Kügler erhobene Anklagen mit einander verbunden. 


Dr. Sellos Glauben gekannt hätte werde die 


liche jüdiſche Anwälte zu treffen; nach den Reichs 


gerichts⸗Entſcheidungen genüge es wenn ein 
einziges Mitglied der beleidigten Corporation den 


Strafantrag ſielle, und der Angeklagte mußte in 


Fall das vom Staatsanwalt für beide Fälle be- | 
antragte Strafmaß für angemeſſen gehalten und 
[bdemgemäß erkannt worden. 


* [In dem Prozeß des Herrn v. Carſtenn 
das Kammergericht jetzt endlich dahin erkannt, 


daß die Klage dem Grunde nach — es werden 
6 Proc. von dem Werth der Lichterfelder 


Schenkung als jährliche Competernz gefordert — 


handeln, weiches der Fiskus zu leiſten hat, und 


die Größe bieſer Leiſtung ift abhängig von dem 
Werthe der geſchenkten Sache. Zur Ermittelung 


biefes Werthes wird noch ein beſonderes Ver- 


war. 
In au die SS 1123—1126 des allgemeinen Land- 
rechta, 
daß er in Armuih geräth, 
6 Proc. von dem Werthe der gefchenkjen Sache 
als 1 Competenz zu fordern berechtigt iſt. 

* Roheiſen production,] Nach den ſtatiſtiſchen 


Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller bellef ſich die Rotzeiſenproduciſon 
des deutſchen Reiches leinſchließlich Tuxemburgs) 
im Monat Nonember 1889 auf 389 570 Tonnen, 
darunter 175 108 To. Puddelroheiſen und Spiegel⸗ 
127 181 To. 


eiſen, 41 121 To. Beſſemerroheiſen, 
Thomasroheiſen und 46 160 To. Gießereiroheiſen. 


Fa 
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ext 1 
wird in dem kürzlich erſchienenen J. Bande von 
Treitſchkes deutſcher er der Brief bekannt, den 

826 an feinen Vater König 
Friedrich Wilhelm III., nach dem traurigen Abſchlug 


Kerzen, um in demſelben den unausſprechlichen Dank ORION, 
zu en 190 10 6 DE alle 1 a Beweiſe 
Ihrer Znade, Liebe und Langmuth, die Gie mir in 1 
dieſen bewegten fünf Nee e vor allem aber | Saft könnte man glauben, daß der Gedanke, bie 
noch für den unbeſchreiblich tief mich ergriffen haben. 
den Brief vom geſtrigen Tage. Weichen Einbruch er wirthſchafisrath zu bringen, 
eſſirten Areiſen ſtamme.“ 

väterliche Gnade, Liebe und Milde, Ihre liebevoll Theil. 


erfüllen — alles, alles dies in den Bellen zu finden, | 
die mein Schickſal entſchieden, miſchte in mein er- | 
ſchüttertes Herz fo viel Troſt und fo unausſprechliches 


wurde. 
ſich eine Zeit lang in feiner Keimath Erfurt auf- 


Schwager des deutſchen Kaiſers, demnächſt mit 
Prinzeſſin Maud von Wales, jüngſten Tochter pa 
des engtiſchen Threnfoigers, verloben. | 

* [Ein Kofümball am heiferlihen Hefe] wird | 
nom Kaiſer im Laufe dieſes Winters im König- | 
lichen Schloſſe gegeben werden, bei welchem für 
I alle Eingeladenen die orientaliſche Tracht vorge⸗ 


Annahme einer beleidigenden Abſicht widerlegt. 
Dagegen ſei es zweifellos, daß der Angetzlagte 
die Collectiv⸗ Bezeichnung gewählt habe, um ſämmt⸗ 


gerechtfertigt fe Es wird ſich in dieſem fenfe- | 
tionelien Prozeß alſo nur noch um das Auantum | 


fahren ftaitfinden. Belläufig mag bemerkt werden, 
daß in dem Strafprozeß, welcher feiner Zeit gegen 
rn. 2. C. wegen Beleidigung von Beamten des 
Kriegsminiſteriums eingeleitet wurde, der Werth 
des durch die Lichterfelder Schenkung dem Fisnus 
erſparten Terrains am Hippodrom durch Sach⸗ 
verſtändige auf 4 Mill. Mk. abgeſchätzt worden 
Die Entſcheidung des Kammergerichts ſtützt 
prompter Erwiderung vielfach als ſäſtig empfunden 
wird, durch Spenden für gemeinnützige Zweche 
Auch in Danzig hat man in den letzten 
Jahren dieſes Verfahren eingeſchlagen und die ſonſt 
für Neufahrskarten und deren Berjendung ver⸗ 
ausgabten Beträge dem Armen Unterſtüzungs⸗ 


verein zugewendet, um ſie zur Linderung herber J 5 
erein zugewendet, um ſie zu 9.0 hieſigen Magiſtrat« ift ſeitens der Polizeibehörde die 


machung der Spenden mit dem Vermerk „An SEinztehung des Weges, welcher in Neufahrwaſſer von 


Stelle der Neujatzrsgratulationen“ find die Geber 


wonach der Geſchenkgeber in dem Falle, 
von dem Beſchenkten 


333 971 To., im Oktober 1889 391 287 To. Dom j 


1. Januar bis 30. November 1889 wurden productrt 


3 996 435 To. gegen 3874618 To. im gleichen 


Zeitraume des Vorfahres. 

* [Bewerbegerihte und Volhswiritzſcheſts⸗ 
reihe] Zu der Btittgellung, daß die Vorlage be- 
treffend die Einführung der Gewerbegerichte 


möglicherweiſe dem vergeſſenen preußiſchen Bolks⸗ 


Wiritſchaftsrath zugehen werde, bemerkt die 
„gib, Correſp.“: 
den in dieſer Körperſchaft ſo glücklich 
vertretenen Großinbuſtriellen zu einer Ber beſſerung 


des Geſetzes in Ihrem Sinne Gelegenheit zu geben. 


Porlage über die Gewerbegerichte an den Bolke- 
aus dieſen inter⸗ 


* AVegundigung.] Bekanntlich wurde im Zep⸗ 


tember 1 öfter- 
haltenmeiner Pflichten in meinem Stande, die Anerkennung | tember 1884 der bie dahin hier lebende öfter 


reichiſche Staatsangehörige Dr. Adolph Kohnt 


wegen feiner ſournaliſtiſchen Thätigkeit aus dem 
preußſſchen Staatege viele ausgewieſen. Wie nach 


der „N. H. 3.“ der preußiſche Befandte in Dresden, 
wo ſich Dr. Kohut ſeither aufhielt, dew ſelben 
unter dem 21. d. N. eröffnet hat, wird deſſen 
Rückkehr nach Berlin ſeitens der zuſtändigen Be- 


hörden keine Schwierigkeit in den Weg gelegt 
werden, nachdem Herr Ashut unter Ueberſendung 
ſeiner Schrift: „Jürſt Sismarck als Humoriſt“ 


an den Reichskanzler die Bitte gerichtet hatte, die 


Zurücknahme der Ausweiſungsmaßfregel veran⸗ 


laſſen zu wollen. 
In Apia auf Samos] ſoll demnächſt wieder 


Unruhen mit der Verwaltung deſſelven betraut 
Wie verlautet, fell Dr. Kaappe, welcher 


hielt, wieder dahin zurückkehren. Dr. Stübel 
nimmt nach feiner Rückkehr ſeinen Poſten als 
General Conſul in Kopenhagen wieder ein. — 


Dr. Knappe iſt bekanntlich derſelbe, der nach bes 
Reichskanzlers Ausſpruch an furor consularis leidet. 
* Aus Oberſchleſtien, 22. Dezember, wird der 
„Frankf. Zig.“ geſchrieben: Rußland ſcheint es 


wieber einmal für angezeigt zu halten, durch 
allerlei Maßnahmen die im Grenzranon wohnen⸗ 
den Deuiſchen empfindlich zu treffen.  Dahin ge- 
hört das jetzt an die ſchleſiſchen Fleiſcher er⸗ 


Löſung eines 700 Rubel koſtenden Gemerbe- 
tenſes, wenn auch auf Kosten der Gonju- 


menten, möglich. Bon der fetzigen Maßnahme 


bis zum gänzlichen Berbot der Ausfuhr von 
Schweinefleiſch nach Deutſchland iſt nur ein Schrilt. 


Rußland. 


iſt über die immer mehr zunehmende Rufſifi⸗ 
eirung der Oſtſeeprsvinzen hoch erfreut und 


ſchen Regierung, durch welche das Deuiſchthum 
in dieſen Prsbinzen unterdrückt wird. Das ruſſi⸗ 


ſche Organ in Riga, der „Nujski Wieſtnik“ ſpricht 


ſeine Freude darüber aus, daß nunmehr auch in 


beiten Folgen haben. P. 3.) 
Bon der Marine. 
Eapitän zur See Plüddemann) mit dem Ge⸗ 


ſchwaderchef Contreadmiral Deinhaxd an Bord, 
it am 24. Dezember cr. in Malta eingetroffen und 


Port Said fortzuſetzen. 
M. -K. bei Tage, 


. 372 2 fl. Danzig, 27. Dez. u. 11.3. 
Weiteransſichten für Genntag, 29. Desember: 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarze 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bewölkt, trübe, naßkall, Regenfälle. Im Oſten 


150 Ma. oder zehn Tage Sefängniß. Der Be- 1 Sanee, wit nan dulden en, 


richtshof erkannte in Betreff der Beleidigung des 
Dr. Sello auf Freiſprechung, denn durch die nach⸗ 
trägliche Erklärung des Angeklagten, er würde 
die Beleidigung nicht ausgeführt haben, wenn er 


Sur Montag, 89. Dezember: 


Stark molkig mit Goennenblihen, deuweiſse ö Innern, an Stelie des plötzlich verſtorbenen Kerrn 


v. Zaſtrow, fol — den „Hamb. Nachr.“ zufolge — ber 
Bewölnt, trübe, nahkalt, zeitwelſe feiner Rieſel⸗ h jetige Miniſtertal Director Braunbehrens (früher 


regen oder Schneegraupeln; auffriſchende bölge | 


etwas aufklarend. Abnehmende Temperatur. 
Für Dienkag, 31. Dezember: 


Winde. Vielfach Nebel. 


Rrankungen ernſte Wendungen nahmen. 
Danzig ſollen in den letzten Tagen zwei Todes- 


bösarligen Geſtaltung ber epidemiſchen Grippe. 
Im letzteren Falle ſoll Gchleimverſetzung Erſtichung 
herbeigeführt haben. 5 
Zur Reichstagswahl. ] Als polsiſche Reichs 
kagscandidaten find nunmehr in Weſtpreußen 


Berent - Stargard -Dirſchau: v. Koſſowski⸗ 


Rein; Graubenz⸗ Strasburg: Wied. v. Rozycki; 
Rofenberg-Löbau: Dr. Nepnikowski; Kulm⸗ 
Thorn-Brieſen: v. Glaski- Trzehcz. 


die ſchriſtichen Neufahrs- Gratulationen, deren 
wachſende Ausdehnung mit der Perpflichtung zu 


abzulöſen. 


Mintersnotb zu verwenden. Durch die Bekannt 


davor geſchützt, bei Unterlaſſung der bisherigen 


„Dies würde nur dan führen 


eine befinttive Beſetzung des dorligen Conſulats 
erfolgen, da Legalionerath und General- Conſul 
ı D- Stübel nur einſtweilig in Folge der dortigen 


ur Vesbot, in Rufſiſch-Polen Schweine za 
laczten. Bisher war dies menigfiens gegen 


Petersburg, 23. Dezember. Die ruſſiſche Preſſe 


triumphirt über jede neue Maßzregel der ruſſi⸗ 


wenden behält, die weitergehenden Ante 
Präciput 51.000 Mie. ei 
Präcipuums von noch ca. 81 . les 

* Die Kreuzer-Fregatte „Leipzig“ (Commandant ee a 75 f ar: 
Koſten beider Inſtanzen dem Kreiſe Neuftant, jeder 
Partei auch lea nn außergerichtlichen Koſten 
zur Laſt zu legen ſind. ; 
beabſichtigt, an demſelben Tage die Reife nach * eee 


jenigen Bezirks, 
fälle an Influenza vorgekommen ſein. In dem 18 En 
einen farb ein Mann in den 60er Jahren, in 


dem anderen ein rüſtiger Dreißiger an einer 
1 ie hierſelbſt beſtehenden Johann Michael Schröder 'ſchen 


fünſehn Arbeite 
Bezirk der 14. und 15. Armen-Commiſſton (Rieder ⸗ 
ö De, 1 un der Na b e Aden 
25 1 8 ro Familie bew worden. 
endglitig aufgeſtellt worden für die Wahlkreſſe: ee 1 55 te 
FJlatom-Schtochau: Geiſtlicher Dr. Wolszleger; 


Gajewo; Neuſtadt.Carthaus⸗Putzig: A. v. Kalk R 

wie alljährli ! 
| Meihrachisbelheerung für die Zöglinge der fünf 
\ ee een 571 en le 
33 der Kalle, in welcher ſich drei große, reich geſchmückte 
* [Meujehrs-Gratulstionen.] Auch für den es ech dünne befanden, wurde von Schulbünken 
bevorſtehenden Jahreswechſel erinnern wir daran, 
daß in vielen größeren Städten die empfehlens- | 


werthe Gewohnheit ſich immer weiter Bahn bricht. 


Förmlichkeit der Unhöflichkeit gezlehen zu werden. 
Wir empfehlen auch diesmal, die ſonſt für die 
Neujahrsgratulationen verausgabten Beiräge dem 


Pr ar 


hiefigen Armen-Unterſtützungs⸗Berein zukommen: 
zu laſſen (ſei es nun direct oder durch unfere 
Dermiitelung). \ 

* [erhöhung des Siſer bahndammes Marien. 
burg Elbing.] Um der Wiedertzeyr emer Monate 
langen Berkehrsiperre, wie fie in Folge der 
Kataſſrophe bei Jonasdorf im Frühjahr 1888. 
eintrat, vorzubeugen, beabſichtigt die kal. Eiſen⸗ 
bhahndtrectlon zu Bromberg bekanntlich, den Balın- 
körper zwiſchen Marienburg und Elbing fo weit 
ju erhöhen, daß eine Ueberfluthung deſſelben 
nich! mehr zu befürchten iſt. Damit nun der er⸗ 
höhte Eiſenbahndamm in der Niederung bis zur 
Siſenbahnbrücke über den Elbingfluß einen ge⸗ 
ſchloſſenen Körper bilde, iſt die Bejeltigung der 
durch den Eifenkahndamm führenden kleinen 
Durchläſſe bezw. ein Schließen berfeiben für 
den Fall eines Deichbruchs in Ausſicht ge⸗ 
nommen. des weiteren wird ſodann eine 
entſprechende Erhöhung ber Giaubeihe am 
Drauſenſee und an den in . entwaſſernden 
Vorfluthen beabſichtigt, ſodaß der ſüdöſtlich vor 
der Bahn gelegene Theil der rechtsseitigen Nogat⸗ 
Niederung gegen das Eindringen des Bruch- 
woſſers vollfändig geſchützt wäre und der nord- 
weſtiich der Bahn gelegene Niederungstheil aus- 
schließlich das Ueberſchwemmungswaſſer aufnehmen 
müßte. Gegen dieſes Project hal das Deichamt 
des neuen Elbinger Deichverbandes mit Gaiſchte⸗ 
denheit Stellung genommen, weil es befürchtet, 
daß durch deſſen Ausführung die Ländereien 
zwiſchen dem rechisfeitigen Nogatdamm und 
dem Eiſenbahndamm zu einer Art Einlage werden 
würde. Das dortige Deichamt hat, wie wir aus 
einem Bericht der „Elb. Ztg.“ über beſſen letzte 
Sitzungen erſehen, beſchloſſen, gegen die Eiſen⸗ 
bahnbämm-Erhöhung bei dem Minifter für öffent⸗ 
liche Arbeiten Prsteſt einzulegen und ſich event. 
mit einer Petition an das Abgeordnetenhaus zu 
wenden. Nach Anſicht des Deichamts würde in 
Folge der bedeutenden Verengung des Abfluß- 
profils für das Ueberſchwemmungswaſſer der 
Strom bei einer Ueberſchwemmung ein fo ge- 
waltiger werden, daß die Bewohner des Ueder⸗ 
ſchwemmungsgebletes kaum Zeit haben würden, 
ihr Leben zu retten, geſchweige denn ihr lebendes 
und todtes Inventarium rechtzeitig in Sicherheit 


zu bringen. Es würde ferner in Folge der 


wachſenden Geſchwindigkeit der Einſtrömung 
des Bruchwaſſers die zu befürchtende Ber⸗ 
ſandung eine größere Ausdehnung nehmen. 
Die Größe des im Falle eines Durchbruchs nach 
erfolgter Erhöhung des Eiſenbahnkörpers über 


die Nieterung hereinbrechenden Unglücks würde 


alle Berausfehungen weit übertreffen. wenn bei 


einem Durchbruch des rechtsſeitigen Nogaldeiches 
| eine Stopfung in der getheilten Weichſel vor⸗ 


handen wäre. Es würden in bieſem Falle alle 
Eis- und Waſſermaſſen der ungetheilten Weichfel 
in das Gebiet der rechts ſeinigen Nogat⸗ Niederung 


zwiſchen Nogat und Eifenbahn hineinſtrömen und 


unbeſchreibliche Verheerungen anrichten. 
*[Brozeß der Kreiſe Neuſtadt und Putzig. 


In der ſchon vor einigen Wochen erwähnten 
Ber waltungsſireitſache der Kreiſe Neuſtadt und 
Putzig hat das Ober-Bermwaltungsgeriht das Er- 


Riga die mündlichen Verhandlungen der ſtäbti⸗ ö kenninth dahin publicirt, daß das Erkenninii 


ſchen Körperſchaften in ruſſiſcher Sprache ſtatt⸗ 
nden müſſen, und daß fich damit endiſch dag⸗ 
enige vollzogen habe, wovon ſeit 60 Jahren die 
ruſſiſchen Bürger der Glabt geträumt und wonach 
ſie geſtrebt hätten; es werde dieſe „Neform“ auch 
5 in Bezug auf die Sachlichkeit der Beraihungen die 
geſchlagen hätten, ſo würde ich vielleicht auf einen ( 5 
Vergleich eingegangen je Einen Juden aber, welcher 
on verpflichtet iſt, Chriſten zu 
ſchädigen, werde ich als Deutſcher nie als Anwalt an- 
erkennen.“ ö 
|  Bergebiich erſuchte Rechtsanwalt Dr. Sello die 
Staaisanwaliſchaft zur Anftellurg einer öffent- | 
| Ert durch ben Juftminiſter wurde 
dieſeibe zur Anklage angewieſen. Um unter allen 
Umſtänden die Beſtrafung Küglers zu erzielen, 
halte Dr. Sello einen füdiſchen Collegen, den 
N.-A. Meſcheiſohn, bewogen, für die Geſammiheit 
ber jübziſchen Mitglieder des Anwaltſtandes Giraf- | 


des Bezirkeausſchuſſes zu Danzig vom 23. Februar 


1889 dahin abwändern fei. daß es bei der Be- 


fimmung des Beſchluſſes vom 29. September 1888, 
lautend: „die Thellung des vorhandenen Aciio- 
und Raffio-Dermögens erfolgt in der Welle, daß 
der Kreis Neuſtadt %, der Kreis Ruhig 75 bes- 
felben erhält dezw. übernimmt“, — ſein Be. 


namentlich die Forderung 


= 


Kreiſes Neuftadt, abzuweiſen und bie ge 


„Ven der Weichsel. Bei Warſchau iſt der 


Waſſerſtand der Weichſel während der Feiertage 
wieder etwas geftiegen. Ein Telegramm von 
dort meldete heute Mittags 2.11 Meier, von 
geſtern gleichfalls 2.11 Meter. Bei Thorn flieg 
bis zum erſten Feiertag der Waſſerſtand langſam 
bis auf 1 Meter, felldem war er in langſamem 
Fallen. dei ſchwachem Gisireiben. 


Bon den 


unteren Giromläufen werden Veränderungen 


nicht gemeldet. 


* [Zum Unterſtaatsſecretär] im Miniſterium des 


Berwaltungagerichts-Direcior in Danzig) auserſehen ſein. 
© (Zum neuen Genoſſenſchaftsgeſetze.] Der § 171 


des ſeit dem 1. 11 5 10 in N ae de 
. i : en in 
„ Influenza] Die noch immer wachſende Genoſſenſchaftsgeſetzes beſtimmt elche Behörden 


Kusdehnung der Infiuenza⸗Epibemſe hat den 
Miniſter der Medbzinal-Angelegenheiten veran- | 
lan, von den Behörden Berichte über den Der- | 
lauf der Krankheit zu erfordern. War letzerer 
faſt überall ein ziemlich gutartiger, fo werden 
letzt häufiger Fälle gemeldet, in denen die a 
N 


jedem Bundesſtaate unter der Bezeichnung „Staats- 
behörde“ und „höhere Derwaltungsbehörde“ zu ver- 
ſtehen find, wird von der Centralbehörde des Bundes 
ſtaates bekannt gemacht. Auf Grund dieſer Vorſchrift 
erläßt nun das Staatsminiſterſum für Preußen folgende 
Bekanntmachung: 1) Als „Staatsbehörde“ gilt für 
Genoſſenſchaften, deren Bezirk fih über die Grenzen 
eines Kreiſes nicht hinauserſtrecht, der Landrath, in 
allen übrigen Fällen der Regierungs- Präsident bes- 
in welchem die Genoſſenſchaft ihren 
Sitz hat. 2) Als „höhere Berwaltungsbehörde“ gilt 
der Regierungs-Präſisent. 

* IStiftungsſtipendien.] Aus dens Einkünften der 


in dieſem Jahre ju Weihnachten an 


Gtiftung find lter 
rfamilien, welche ihren Wohnſitz im 


*[Leichenfund.] Heute Morgen wurde an einer 


Treppe eines Jauſes in der Kumſigaſſe die Leiche 
eines jungen, anſcheinend obdachlofen Mannes gefunden. 


* Weihnachtsbeſcheerung.] Geſtern Abend fand. 
am zweilen Feiertage, im Artushofe die 


umſchloſſen, auf denen die zahlreichen Kleinen Platz 
genommen halten. Nach einer Ansprache des Hrn. Gchul⸗ 
rath Dr. Coſack, welcher erinnerte, daß die dies⸗ 
jährige Weihnachtsfeier eine beſondere Bebeulung da⸗ 


durch gewinne, daß ſie die fünffigſte ſei, welche bis 
jetzt veranſtaltet wurde, zeigten die Kleinen, daß ſie in 


den Anſtalten hübſche Lieder und recht luſtige und 
unterhaltende Spiele gelernt hatten. Darauf begann 
die Beſcheerung, bei welcher jedes Kind auſſer einem 
Stuck Spielzeug Kuchen, Nüſſe und Aepfel erhieit. 
Zahlreiche Freunde und Wohlthäter der Kleinkinder ⸗ 
Bewahranſtalten wohnten der Feier bei. 

* [Befeitigung eines Weges.] Auf Antrag des 


der nördlich der Eiſenbahn von N ufahrwaſſer nach 
Bröſen führenden Chauffee nach Norden zu und an 
dem früher Fiſcher'ſchen Grundstücke entlang bis in die 
Nähe des Hafenbaſſins führt, und desjenigen Weges, 
welcher aus dem erftgedahten Wege zwiſchen dem 


Fiſcher'ſchen und dem Kämmerei⸗Grundſtücke nach der 


1 55 


x 


worden find. 


* [Als geftohlen angehalten] iſt eine geldene Herren- 
darüber eine Krone, und eine 
Im Cr minalpolizeibureau iſt 


uhr mit Monogramm, 
goldene Herrenuhr heite. 
beides von dem ſich legitimirenden Sigenthümer ab⸗ 
zuholen. ; 


[Feuer.] Geſtern Abend gegen 6 Uhr war isn 


einem Keller der Zwangs-Erziehungsanſtalt Tempel⸗ 
burg, in welchem das klein geſpaltene Brennholz auf- 
bewahrt wurde, Feuer ausgebrochen. 


des Kellers reichte, 


Weiſe iſt der Brand fo frühzeitig entdeckt 


werden, daß er durch das rechtzeitige Einſchreiten der 


Feuerwehr auf feinen Kerd beſchränkt werden konnte, 
Das Feuer war gegen Abend kurz vor dem Schlafen⸗ 
gehen der Zöglinge ausgebrochen. Würde es in der 
Nacht ausgekommen ſein, ſo hätte durch den ſtarken 
Rauch dicht unter dem Schlafſaal, wo ſich die Brand- 
ſtelle befand, ein großes Unglück entſtehen mäſſen. 
Nach dreiſtündiger Arbeit konnte die 
wieder zurückkehren. 

IPolizeibericht vom 25., 26. und 27. Deſember.] 
Berhaftet: 1 Seefahrer, 1 Junge, 1 Mädchen, 1 Schnei⸗ 
der wegen Diebstahls, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
8 Obdachloſe, 1 Bettler, 3 Betrunkene. — Geſtohlen: 


1 goldene Herren Uhrkette iſt als geftohlen angehalten. 
Der unbekannte Eigenthümer wolle ſich im Eriminal⸗ 


bureau, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21, melden. — Ge⸗ 
funden: 1 Notizbuch mil 2 Pfandſcheinen, 1 Kolkaſten 
mit Inhalt, 1 Schürze, 1 Revolver nebſt 1 Schachtel 
mit Patronen; abluholen bei der k. Polizei- Direction. 


S. Bohnſack, 26. Deibr. Die Influenza hat auch 
kürzlich hier, ſowie in den nahe gelegenen Ortſchaften. 


unter den Bewohnern ihren Auftritt genommen und Unterbrechung bis zum Jahre 1 


greift unter allen Altersklaſſen recht ſcharf um ſich. 
A Reuftadt, 36. Dejbr. 15 
hat ſich am heiligen Abende ein biutiges Drama ab- 
geſpiell. Ein junger Menſch von dort, Namens Zleske, 
hatte fi an dem genannten Abende als ſogen. Weih- 
nachts mann (Knecht Ruprecht) verkleidet und ging 
mit zweien Kameraden im bezeichneten Dorfe umher. 
Bei dieſem Gange ſtieß er auf 5 junge Menſchen im 
Alter von 18—19 Jahren, die mit ihm Streit an- 


fingen, der ſehr bald in Thätlichkeiten aus arkete. 
Seine beiden Begleiter verließen ihn bei dieſem Ren⸗ 


contre, ſo daß er ſich nunmehr 5 Aingreifern gegenüber 
fah. Dieſe hieben mit Knütteln und Meſſern dergeſtalt 
auf ihn ein, baß er aufs ſchwerſte verletzt und blut ⸗ 
überfirömt zuſammenbrach, worauf die Thäter ihn, 


vielleicht ſchon todt, in einen Brunnen warfen. Geſtern 


wurde er dort als Leiche aufgefunden. - Die jungen 
Uebelthäter find bereits dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
überwieſen. 

— Das unglückliche Ladenmädchen aus der Bahn ⸗ 


hofsreſtauratton zu Rheda, deſſen Unfall mit einer 


brennenden Petroleumlampe unſer Neuſtädter Corre- 
ſpon ent f. 3. meldete, iſt nunmehr den erlütenen 
Brandwunden erlegen. 
uw Berent, 26. Dezember. In der Nacht vom 23. 
1 10 d. Nis. ertönten nach längerer Pauſe Feuer 
gnale. 


wohnte. Trotzdem das Gebäude nur von ganz leichter 
Bauart war, wurde das Umſichgreifen des Feuers 
durch das kräftige Eintreten der freiwilligen Feuerwehr, 
welche das Feuer mit zwel Druchwerken angriff, 
derart beſchränkt, daß nur ber Dachſtuhl abbrannte, 


der untere Theil des Haufes, ſowie der Schornſtein 


und ſogar einige Dachſparren ſtehen blieben. — 
In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde mitge- 
theilt, daß der Magiſtrat feinen Antrag betreffend die 
Annullirung des Beſchluſſes betreffend die Ueberweiſung 


des ſ. 3. von der evangeliſch. jüdiſchen Schulgemeinde 


aufgebrachten Kapitals von 5390 Mk. an den evange⸗ 


liſchen Gemeindekirchenrath und den Gnnagogen- | 


Vorſtand wird 
dem Antrag 
raths, das 
werden. — 

dle probeweiſe 

pflegungsſtationen in den beiden Städten des Kreiſes 
auf 3 Jahre beſchloſſen und die angeſammelten Unter ⸗ 


e hat. Es alfs 
es 
Kapital auszuzahlen, ſtattgeg 
In der letzten Kreistagsſitzung wurde 


Ginzichtung von 2 Natural. Ber⸗ 


Hier 
Nationaldank für Veteranen überwieſen. — Am ver- 
gangenen Sonntag iſt im Gjarliner See der Fiſcher 
Mechlin eingebrochen und ertrunken. der Berun- 
glückte hinterläßt eine Frau und 5 unmündige Kinder. 


— Bekanntlich iſt der Bau einer neuen evangeliſchen 


Kirche hier bevorſteher b. Dieſe Nachricht iſt über den 
Ocean zu einer von hier nach Nord Amerika ver- 


jogenen Familie gedrungen, die in Erinnerung an ihre 
hier verlebte Jugend einen kleinen Betrag zur Förderung 


des Kirchenbaues eingeſandi hat. 


Y Aus der Provinz, 26. Dezbr. Die „Veſtpreußiſche ö 


Sehrerzeitung“, weiche bisher in Elbing als Oegan 
des doriſelbit ſeßhaften Heſtalozzi-Bereins erſchien. 
wird mit Rückſicht auf bie angebahnte Vereinigung der 
Peſtalozzi- Vereine vom 1. Januar ab nicht mehr 
herausgegeben werden. 

+ Nenteich, 26. Dezember. Die Wahl des Bürger- 
meiſters Nichardt zum Bürgermeiſter der Stadt 
Wehlau iſt ſeitens der königlichen Regierung zu 
Königsberg beſtätigt worden. 

Marienwerder, 25. Dez. Die Landespolizei⸗Ber⸗ 
ordnung Über die innere Einrichtung der Theater hat 


auch unferem Nuſentempel ein ruhmiefes Ende be- | 


reitet. Dem Beſitzer bes Theaters, Maſchinenfabrikanten 
Lehmann, war eröffnet worden, 


fernere Benutzung des Theaters geſiattet werden 


könnte, wenn die Bühne vam Zuſchauerraum durch 


eine malfive Wand und einem eiſernen Vorhang ge- 
trennt würde. Der Brſitzer hat daraufhin deſchloſſen, 
das Gebäude in einen Maſchinenſchupyen umju- 
wandeln; einſtweilen wird es aber gon der zum 1. April 
hierher kommenden Artılferie-Abiheilung als — Pferde 
ſtall in Benutzung genommen werden. Die innere Ein⸗ 
richtung eic. des Theaters wird bereite zum Verkauf 
ausgebsten. Auf den Genuß beſſerer Thealervorſtel⸗ 


lungen, wie wir fie hier gewohnt waren, werden wir 


fortan verzichten müſſen. 


A Tuchel, 26. Deibr. Geſtern ſterb hierſelbſt nac: 


längerem Leiden der Kreisdeputirte, Herr Rentier 
Müftenberg, eine in Stadt und Kreis hochgeachtete 
Perſönlichkeit. Der Genannte vertrat ben Kreis Tuchel 
auch mehrere Jahre im Provinzial Canbtage. 

8. Flatsw, 25. Dezember. Die Eröffnung des neu 
erbauten Gchlachthauſes findet beſtimmi am 2. Januar 
n. 3. ſtatt. — Die armen Kinder ur ſerer Stabt find in 
dieſem Jahre recht reichlich mit Weihnachtsgeſchenken 
bebacht worden. Eine Sammlung welche von 
unſerem Kreisſchulinſpector Bennewitz 


werden konnte. 


Kreis- Cehrerbibliothek hat die königl. Regierung dem 


diesſeitigen Schulaufſichts bezirk den Betrag von 150 MR. 


angewiesen. 

Braudenz, 25. Dezember. Daß die Vermehrung der 
Garniſon ber Stadt Grauben; große Schwlerigkeiten 
in Betreff der Unterbringung der Truppen mit ſich 
bringen wird, wenigſtens für die erſte Zeit, tritt jetzt 


ſchon zu Tage. Zur Aufnahme ber Einquartierung iſt 
man ia der Staßt ſeit etwa 20 Jahren faſt garnicht 
mehr eingerichtet. Es fehlt diher an Angebsten von 


Auartteren für die zum 1. Ap il 1880 angekündigten 
1369 Mann. Die Offerten, die dem Magiſtrat zuge- 
gangen ſind, genügen bei wei em nicht, 
der Vorbereitung der An elege heit beauftragten ge- 


miſchten Commiſſion blieb nichts übrig, als der Vor- 


Lootſenſtatten fährt, erfolgt, nachdem in der geſtellten 
wöchentlichen Friſt Einſprüche hiergegen nicht erhoben 


Es war in dem 
aufgehäuften Brennholz, welches faſt bis an die Decke 
eine Vertiefung entftanden, in 
welcher das Feuer ausgekommen war. Glücklicher 


Feuerwehr 
in feiner 


In Sbichan dei Neuſtabt 


muthlich 


Orcheſtermitgliedes Sallenberg. 


Es brannte ein Gebäude des Gaſtwirths 
Armanski, in welchem der Gärtner Zimmermann 


evangeliſchen eee | 
eben 


ſtüßungsgelber für Canbmwehrleute und Neſerviſten aus 
den Jahren 1870/71 im Betrage von 3865 Mh. der 
beſtehenden Spectalſliſtung des Kreiſes zum 


daß nur dann die 


mit dem 
Brauereibeſitzer Welſch veranſtaltei wurde, iſt jo reich⸗ 
lich ausgefallen, daß 56 Kinder mit allerlei Aleidungs- 

stücken bedacht werden konnten. Eine zweite Sammlung, 
die von einem Damencomité veranftaltet worden iſt, 
brachte fo viel zufammen, daß 80 Kindern beſcheert 
Eine dritte Beſcheerung fand im 
hieſigen Rettungshauſe ſtatt. — Zur Vergrößerung der 


und der mit 


ſchlag, die Einquartierung auf die Hausbeſitzer zu 
theilen und denſelben einen dul, de dem S 
ſeitens der Stadt zu 11171 817 die Koſten dieſes Zu. 
ſchuſſes aber durch einen Zuſchlag tet 
zu denen. — Der Präfident des hieſigen Landgerichts 


von Berlin wieder hierher zurückgekehrt. 
Den Staatsanwälten Schütze 


Räthe d. Klaſſe, 
der Titel 
Nendrzyk in 
der Titel Amtsgerichtsrath verliehen worden. 

Löbau, 25. Dezember. 
Krieger Verein, welcher ca. 4 Jahre beſteht und . 3. 
150 Mitglieder zählt, eine Fahne verliehen. 

* Die oſtpreußiſche Anwaltshammer, welche kurz 
vor den Feiertagen in Königsberg verſammelt war, 
hat beſchloſſen, um Einfützrung der Berufung gegen 


die erſtinſtanzlichen Strafnammerurtheile zu pelittsniren. 


* Einer der Begründer der früheren Fertihritis- 
partei, der General- Landſchaftsrath a. D. Karl 
Haebler, iſt, wie erſt jetzt bekannt wird, em 21. d. Mis. 
Daterfiadi Königsberg im 74. Lebensjahre 
nach kurzer Krankheit am Herzſchlage verſchieden. Er 
wurde 1859 von den Kreiſen Nagnſt und Pillkallen in 
das Abgeordnetenhaus geſandt und ſchloß ſich zunächſt 
der Fractisn Dincke an, welche Anhänger aller ideralen 
Richtungen in ſich vereinigte. Im Zahre 1861 begründete 
er mit feinen Freunden Hover beck, Heinrich Behrend, 
Forchenbech und anderen die Fraction Behrend oder, wie 
ſie anfangs, weil die meiften ihrer Mitglieder Oflpreußen 
angehörten, ſpöttiſch genannt wurde, „Junglittauen “, 
deren Angehörige den Stamm der in der nächſten 
Seſſton erſcheinenben Fortſchrittspartei bildeten. Den 
Wahlkreis Ragnit - Pillkallen 
im Abgeorbneten⸗ 
haufe vertreten, längere Zeit gemeinſam mit dem jetzt 
in Charlottenburg lebenden NE) Frommer. Er 
iſt bis an ſein Lebensende ein überzeugungstreuer 
Bekenner der Srundſätze geweſen, mit denen er vor 
An 30 Jahren in die preuſſiſche Volksvertreiung 
eintr at. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 28. Dez. Auf einem Seitenwege der Köllni⸗ bah 


ſchen Wieſen wurde Dienſtag Vormiltag ein Droſchken⸗ 


kutſcher G. aus der Solmsſtraße, im Dienſte eines an 
der Kaſenhaide wohnenden Fuhrherrn ſtehend, tobt 


aufgefunden. Die Leiche hing, den Kopf nach unten, 


vom Wagen herab. Das Pferd der Droſchke war vor 


berfelben zuſammengeſunken und berartig verletzt, daßß 
es ſofort 1115 Abdeckerei geſchafſt werden mußte. Der- 

ft durch Scheuwerden und Durchgehen des 
Pferdes das Unglück herbeigeführt worden. 


[Dem Mannheimer en  Orkene 1 Rl 
ewnork eine Stiftung 


feitens des Bankiers Löb in 
von 20 000 Mark 919 worden, um Mitgliedern 
des Orcheſters Beihilfen zu Babekuren zu gewähren. 
Der Spender iſt mit der Tochter eines früheren 

eines der Mitbe- 
gründer der Hafiheater-Mittwen- und Waiſenkaſſe⸗ 
vermählt. 


[Ein Raubmerd] iſt am Abend des 23. Dezbr. in 


Zempelhef bei Berlin unter ſchrecklichen Umſtänden 
verübt worden. Der 23 jährige Knecht Luft zu Groß ⸗ 


Kienitz, ein ſparſamer und ordentlicher Menſch, hatte, 
von Berlin zurückkehrend, feine Pferde bei dem Acker⸗ 
bürger Hennig ausgeſpannt, um hier zu übernachten. 


Vor dem Schlafengehen erzählte er Hennigs Knecht, BB) 
dem 25jährigen Cyriſtian Groß daß er feine Erſparniſſe 
bei ſich trage, um derfelben ſicher zu fein. Dies wurde 


fein Verderben. Groß faßte den teufliſchen Plan, ſich 
um jeden Preis in den Beſitz dieſes Geldes, 


der Unmenſch ein Tiſchmeſſer mehre Male oberhalb der 


linken Schläfe in den Kopf. Dann warf Groß den Leichnam 
nach Beraubung deſſelben zum Fenſter hinaus und 


ſchaffte ihn wittelſt eines Schubkarrens in eine in der 
Nähe befindliche Kiesgrube. Aber die Entdeckung des 


Mörders ließ nicht auf ſich warten. Die Leiche wurde 


um die Miitagsſtunde gefunden. Dem herbeigerufenen 
Gendarm theilte eine in dem Hauſe wohnende Schneiderin 


mit, daß fie Groß in der Waſchküche, wo er 
ſich unbeobachtet glaubte, belauſcht habe, wie 
er Geld, meiſt harte Thaler, gezählt und 


dabel lustig gefungen und gepfiffen habe: Niemand 
anders als er könne der Thäter ſein. Dem Gendarmen 
war das Benehmen des Knechtes auch ſchon aufge- 


fallen, er ließ ſich aber nichts merken und erſuchte den 


Groß, mit bei dem Aufladen der Leiche behilflich zu 
ſein. Groß ging ruhig mit nach der Kiesgrube. Dort 
ſtellte der Beamte u. d. feſt, daß in die vorgefundenen 
Fußſtapfen die Pantoffeln des Groß genau paßten. 


Dieſen erdrückenden Belaftungsmomenten gegenüder 
wagte der feige Meuchelmörder nicht länger zu leugnen, 
er geſtand und ließ ſich auch ruhig die Handigelien | 
anlegen und nach dem Thatsrte zurückführen, woſelbſt 
er den geraubten Beutel im Pierbebünger verſcharrt 


halte. Nachmittags gegen ſechs Uhr wurde der 

Mörder, der ein freches Weſen ſur Schau trug, ge- 

ſchlsſſen in das Amtsgefängniß eingeliefert. 5 
London, 25. Der. 


Gebäude in Augenfchein nehmen, um zu unterſuchen, 
ob es maſſis gebaut ſei. 0 

In Newyork hat man den Geburtstag Beethevens 
mit einem Eoncerteigefelert, deſſen Ertrag ven 4000 Nn. 
dem Beethovenhaus zu Bonn zugeführt worden iſt. 
“ac. Newyerh, 23. Dez. Durch einen Schackteinſtur: 


in einem Bergwerk in San Andreas in Californien 
wurden 16 Bergleute verſchüttet, und es wird ge- d 
| fürchtet, daß fie alle umgekommen ſind. 


In Potts Camp, Miſſiſſippi, fand ein blutiger Kampf 
weichen Negern und Meißen ftatt, wobei von Piſtolen 
reichlicher Gebrauch gemacht wurde. Zwei Neger 


ji wurden geiödtet und mehrere Weiße und Farbige ver⸗ 
wundel. Ein Streit über die Eignerſcheft eines Hundes 


veranlaßte das Blutvergießen. 


Lelegeaumme der Danziger Zeitung. 
Köln, 27. deßbr. (W. T.) die „Köln. 31g.“ 


meldet aus Zanzibar von heute Morgen: Der 
| Relfende Ehlers i mit einer Abtheilung des 
Wwißmann'ſchen Expeditionscorps von Pangani 
zum Kilimandscharo aufgebrochen, um im Ruf⸗ 
trage des deutſchen Kaiſers dem Fürſten Moſchi 
Geſchenke zu überbringen. Wißmann verbleibt an 


der! Küſte. 
Schiffs⸗ Nachrichten 


Talk „Johann“ aus Carolinenſtel bei ſtarkem Nebel 
öſllich der blauen Balje. Capitän und Steuermann 


kleiterten auf den Maſt, banden ſich dort feſt und 
blieben nun zwei Tage lang feſtgebunden, der Reitung 
harrend. Als am Freitag Morgen der Nebel ver⸗ 


ſchwunden war, wurden fie vom Feuerſchiff N 


Jade“ bemerkt und geborgen. Als man die Schi. 
brüchigen fand, waren fie ſchon ganz ſchwach und ſteif 
und die Füße angeſchwollen. Der hieſige Lootſen. 


Dampfer ging geſtern nach der blauen Balje und 
brachte die Unglücklichen hierher. 

Amfterdem, 23. Dezember Bon der Mannſchaft 
des geſunkenen Dampfers „Prinz Wilhelm L“ find 
doch 2 Mann, der 2. Koch und ein Mafroſe ertrunken. 

Sgmond, 21. Dezember. Der Dampfer „Earl of 


Durham“ iſt von der Mannſchaft verlaſſen und als 


verloren zu betrachten. 


ur Communalſteuer 


Ze 
Wesht iſt nach glücktich überſtandener Gage 

eſ.) 
in Marienwerder 
und Dr. Bülowius in Königsberg, ſowie dem 
Bank. Nendanten Polzin in Köslin if der Rang der 
dem Landrichter Dr. Namm in Luck 
Landgerichtsrath und den KAmtsrichtern 
arggrabswa und Till in Memel 


Der Kaiſer hat dem hieſigen 


t Käbler dann ahne 2% B 


gegen 
400 Mk., zu ſetzen, und als Luſteingeſchlafen war, ſtieß ihm 


' ITheater-Einſturz] Giralford- 
sn-Auon, die Vaterſtadt Shakeſpeares, wurde geſtern 
von einem heftigen Sturme heimgeſucht, während 
deſſen bas neue Theatre Royal mit Sitzraum für 1000 
Perſonen, welches am 2 Weihnachtsfeiertage eröffnet 
werden follte, einſtürzte und gänzlich zerſtört wurde. 
Ein Berluft an Menſchenleben ift nicht zu beklagen. = 
Die ſtädliſche Baucommiſſten follte geſtern das neue | Raff 


Wilhelmshaven, 23. Dezbr. am Mitiwoch fank die 


Nemyork, 24. Dezember. Die Hamburger Poſt. 
mpfer „Gellert“ und „Suevia“ find, von Hamburg 
mmenb, geſtern Abend reſp. heute Morgen hier ein- 
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Hate wurde meine liebe Frau 
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Poul Ceidigkeit, 
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Dannenberg. 


3 
an 5 D. M., ere wurde] 
uns ein Sohn geboren, 
Franz Bartels und Frau, 
Laura geb. Zoll. 
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Heel wurde meine liebe Frauff 
Gliſabelh geb, Bienko von 
einem Aendern Mädchen glück 
lich entbunden. N 
Poſen, den 3. Dezember 1889. 


Bäckerei verbunden mit Mehl- u. 
Butterartikel-Derkauf in Hottem 
Beiriebe, bei enſſprechender An⸗ 
zahlung verkäuflich. 

; ohn e 1 
15 befinden fih im beiten baulichen 
Zuftande. Off. u. N.. 4569 in der 
1 Grob. d. 3ehung. erbeten. 5 


Aras sau Fanggarſen 10 mit Hof Ki 
Den arten comfort A 


Nach Krampitz. 
Schlittſchuhbahn, 


3%; Meile lang, 25 5 
fäglich gefegl. N W 


E 


Größte | 1 


uchs, 
mier. Leute na 


im 2e ente 8 EEE halt ns i 1 fa lee Geſchäft 54% 9.89 175 Dar Raifer- 
Mit su verkaufe e 
te Deriobung unſerer eimigen am 24. Dezember, Abends 8 e g g i. Beldichra a a mn 
2 2 Tochter Martha mit d 9775 gl 7 Uhr, veritarb nach Fur 5 e 0 ei, a Habheulche Bere it. 0 l 
oltzeibeamten der Kaiferl. Werft lem chweren Leiden \ N BEN nem tn nern nme nn 8 5 
eren albert Mreier zu Danzig unſer hoffnungsgoller Sohn Taſelliqueure Bu : ä Ri ge Dienino für 7,50 t. London. 
B;thren wir uns eriebent ane und Leber ee h ernften und ſcher. haften Inhalts ne e ee 1 


Mar, Megner Deutſchen Benedictiner, i Ehen 10 . Reſtaurant 


in feinem 27. Cebensjahre. 


2 8 2 ; 9 Nr 3799 in b 2 2 
Berhmeifter, ‚ber cee Marine, „lm ſtile Zheilnehme f echten alpenkräuter, Bapier-Lrof- Handlung 8285 &rn ee erbeien Emil Tiſchler, 
a m: im ffarhes Arbeitspfer 


5 gie 1 Arbelispferd und ein Kundegaſſe 125. 


aa 
1 lern find preismenb| Braunsberger Blerausſchank. 
N zu d Neuſchot 4 100 jeden Sonnabend 


be angfuhr. 
he ſſenconſtruct. Königsberger Rinderſteck. 
Dianinss, 2. Wel b. e e A 


1322323 5 MER 
in PINEARD: innen 50 em. Solide 1 
Neujahrs -$ tarte 5 unter A. 2 n de r Dierpreie: 1142 Liter 20 


2 3 
ernſt und Iherskalt, ſowie einfache und elegante Jig. erb eten. 2 "on 


nebſt Frau. 


ie Berlebung ihrer jünaſten 70 
D Kauf 


En Herrn Julius Kirſchber 
ln beehren ſich ergeben 
Joſeph Becker u Frau 


geb, Be 
Danzig, Weihnachten 1889. 


Kräuterbitter 
Carmeliter 
Berliner Getreide; 
Kümmel 


Creme Imperial elt. 


außerdem echten 


Ciegenhöfer Machandel 


r Morgens von Heinr. A Tiegenhof, 


Verloble. en Heard in Folge eines Clan. 
Carl Studti, 


sur = ‚Berlin anfalls meine liebe liebe Frau, 
Heil. Seitens Nr. BT, Ecke der 
75 aſſe. (A807 


E Tochter anſere gute Mutſer Schweſſer, 
Friſcke 5 e 15 | | 
Neujahrskarten, 


Elensere mit dem Kaufmann T 
Schertrüfelunnft || 
"5 "ernften und ſcherzhaften Inhalts, 


EEE 


Die tiefbetrübten Eltern 
und Geſchwiſter. 


vüng r Luca 


Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 29, De- 
zember prtleiſe 111 Uhr 
Vormittags, vom Trauer. 
hauſe aus, flatt, (4839 


nue Becher 
Zutun Kirchberg 


Dutzenö kae ten e ‚m 
empfiehlt in reichſter Auswahl «4191 Ie fuf . eee 5 Angntinecbrän | 
R. en. Peterſiitengaſſe Nr. 6. e 8 t 81 ale Get 
e eee 
Kohlengeſchäft mit großen 
fr. Münchner auen 


Hern Winn Köhler erlaube wir e, 


uns ergeben anzuzeigen. Kaurg Angelike Block, 


C. Onerſag und Frau ende. 
geb, Schwamberg. Danzig, den 27 27. 0 0 1889. 
4912) Die Hinterbliebenen; 


Daarenverrathen ſowie guten 
Wenſilien, iſt wegen Uebernahme 


Elesnore Oſtertag 


eee n felter 91 5 a i tra einer Fabrik ſofort u verkaufen 
erte ce zgf e ed er. „ heben g 5 find z. Uebern. 10. J 400 iz i 
2 7 eser, 10 Ahr Abends ver. in berrefhend eie Auswahl zu biflisſten Preiſen, wie erferderſich Adr. unt. Nr. 4810 — u 
an ig Berlin.] 4 ſchled nach längerem beiden 6 rl Studti, 855 emöfiehlt lin der Expeb. O. Stg. erbeten, _ Jun Ordensbrän. 


meine liebe unvergeßliche 


ie 305102 meiner jüngsten] 
Di Tochter, unſere gute 


r Margarete mit dem 2 Lankoff, 3 . Damm Nr. 8. 


agräheren, kleinere Stiftungs- 


. Geittocffe . Ecke d. Ausalte, begeben ien habe zur 1. Stelle Heilige Geiſtgaffe Nr. 23. 


Aber Hern Jul us Zarnack gelen und Tante srtimente für Wiederverkäufer werben in un d \ 
beehrt ſich anzuzeigen Helene 15 aragt the hel Mafil u et Größe nfammen geftellt, 3866 20 geben mtb, Sandgrube 37, Hente Abend: (1854 
e targa 0 hal ilen B n e none ge Frei. Concert. 

J. Kiüdebrand. 1% 305 ght urbe N l K u "Sie Gröffnang meiner reichhaltigen W gen Trinkgeld abgegeben 
= m filter von 1 Jahre W. 44828 \ werden Bleihoi 8. 3832| (Dir. 


fes 9015 räthig in 


A Hermann Siezaus eile 
. aeumarzt 1. 8 1. 
. e 


Margarete 5 Hildebrand, Dane, 26 Desbr. 16555 


5 Die Irauernden 
ulius arnack, = Hinterbliebenen 


. Wolff.) 
r Ergebenit 2. Zeusler. 
Ne ll iahıs karten: Anstellung L’hombre- Partie. Königsberger Ninderſſec 
landet am 27. alt ftatt und bitte um güligen Zuſpruch,. Partie An ein eienr ge. heute Abend Keil, Geiſtgaſſe 5. 


Guſtav Doell e ſber ere. ele gaben & Stachowski. 


erlobte 
Danzig. — Tempelburg. 


A wm Millwoch den 25. D zember 
Di Derlobung in Kaan en & een s g Ut Fe e 


d 


ahnten. nach kerze m aber Id.ve 4 Sofort o ; f 7 
deen net eh e be vern ne Jae Kenne a PR‘ Langgaſſe Nr. 4 ee eee Sanet Anna- Bran 
5 Bithelmine Lehn „ 8 ne] nit den zöfhigen Schulhennt⸗] 89 Hundegaſſe 89. 

zu ne Kinze, sch, 3 955 Wüller f üher verwillwet Glycerin. eystell- ar 1 N Aufgabe des Ge f di ſts und fort niffen gegen emuneralien, se Heute Abend: 
eweiene Ern 1 ſucht. 
. Strassewo, Pie ks auernden inter bliebener. Seifen al: tern gänz iche 5 Dr. Schufter & Ri 10 8 
den 28. Derember 1889, Re a 2 7 7 1 Dr mit natürlichen Biumengerüchen 4 5 2u96 Don Danzig verkaufe ich die Reſtbeſtände N if = nder 5 5 önigsbg Rinderfeh, 
te ne ubung mil Fer e üne, von We Pe en UK N meines Gold⸗ und Jilberwaaren-e en-gro os-Aagers 0 ei ent er lente ’ßsß — 
. ee Kirchhefes Malt Er & Eau de Cologne. bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis Waren berliker el ſei ie Menz Café ; 3 12 


die beiten Zeugniſſe vor 

Kann ande mit der Kandſchalt A Börſe 
den Oſtprobinſen vertraut iſt, 7 
findet ſoſort oder fpäter für ein Langenmarkt Nr. 9. 


Pelle Abesflen Stelung, due Heule und die folgenden Abende 


Eine nach jeder Riehtung hin; 
J vollkommenere Seife mag dem 
Publikum schwerlich geboten wer- 
den wie diese Sorten. % 
x Der feine Wohlgeruch, die milde, b, 

nur aus reinsten Stoffen gefertigte | 
durchsichtige Seifenpasta, der rei- 
Iche Glyceringehalt und die ange- 
nehme isichte Lösbarkeit sind Vor- 
\dzüge, die, in einer Seife vereinigt,) 
10 unübertrefllich machen. 


GSchataule 


a ich . een an. Ir Das Lager enthält noch eine grosse Auswahl goldener, 
RB 


5 silb., Granat- u Oorallschmucksachen, se 

= wie Alfenidewaaren allerArt. Ferner Double: 

Armbänder, Ketten, 9 7 md a eine n 8 

0 - eneinrichtung # 

bilieſt ibn Ver uf 1 5 115 3 a 1 ER 7 795 lin der Exped. dies. Zeit erbeten C on c ert 
emtoir und Pager 5 Z ‚— —— Teer i 

E. 3 0 Nr. 1281, am nn 8 E19 Fa zuerfente % 

N arg & im a von 30-35 Jahren von Ausgeführt von der Kapelle 


Pie 15 una be 

Franz Metzing. 15 51 & findet Gonn⸗ 

„elühlengut Schadau, d. 25. De- d, den 28. Deiember, 

(a5 c rs som 

rauerhaufe “ Ne eldamm 

| Nr. 12 aug att. (4849 
Die F CE 

Tochter 5 dem Kauf. 12 Beerdigung meines lieben 


Das Publikum möge nicht mein 


5 an auen ann 
mann Seren mar Blauert Monnes des Kaufmanns Fer. garantirt reines unverfäls echtes Fa- 


in Danzig beehren ſich en Binando. Babinski finbei Gonn- 
gebenſt anzuſeigen (481 tag, den 29 d. Mis, Mittags 12½ 
Carl Geletnekn und Er Uhr Bon Zrauerhaufe Fleiiher- 

geb, weber. gaſſe 71 auf dem ade Kun 


Cöslin, Weihnachten 1989. Oe (att. 


Statt jeder beſonderen Meldung. Winterserke I 
Als Berlohte empfehlen ih: | Darzig — Gteitin. 
Marie ane Marr Dampfer Rudolf Capt. Totte 
Zoppot „en vergg 8 abreng er DR ie Hal. 

) währe interſa 
— Deihnachten. G o fon zwichen Danzig, Gtetlin und 
CCT vice versd gufrecht erhalten. 
Die e e 9 Rub. Chriſt. Gri bel, 
mit Herrn R Stettin, 


te 
4 ee Abnigs- 5 Ferdinand Prowe, 
* 


e e RR ae Salakenihalennen| bes antanferie- Resimenta Jtr, 115 
. r Leitung des Kape 

Weg en Aufgabe des Geſchä äfts Ge eſucht für einen jung Commis. Sktın N. Reeoſchewiz. (881 
95 fehle ich mein gut ſor irtes Lager in der 3 Jahre Lehrzeit Bu anal & Tite 
07 reſp. in auswärtigem Geſchäft » 2 2 

Leinenwaar en und Wäſche-Krtikeln, endet, eine ill. bei freier Station SC 
Flanellen, Zeicotagen etc u.a Geha I Dana oder aus. Friedrich wilbelm⸗ 

5 05 wärts, glei 
in nur reellen Qualitäten zu bedeutend herabgeſetzten Prelſen.] Adreſſen unter 4857 in der Ex. Schützenhaus. 


Deinen zum wee enden. ee ee Großes Contert 
Julius Dauter, deep u. arbellf Stuben. 10 eute a. dritt. Fel ertage 


ſtmädchen v. gl. o. Neujahr. 
Ar. 3. Scharmachergaſſe Nr. 3. None verheirath. u. unverh. 05 ausgeführt von ber Napa des 


= — —— ER = foehtoren. Hofmeilter zugl. Stell. Grenad. Rate Kön Ne 1. 
Liqueur⸗ Fabrik 


macher und tüchtige, Ku 0950 an, ser 8. "ren x 
von 


Brohl, Canasarten 115. Uhr. 
L. Matzko Nachf., 


Gr ansgeblee beten e Entree 0 55 Leh 50 3 
Datertaliten, E. Bodenburg. 
Danzig, Altſtädt. Graben 28, 
empfiehlt 


leb. nur ſolche, ſuch.f usgeb. Freitag, den 3. Januar 1490: 
ii ge il) Tinſonie⸗ Concert 
Arrac, Cognac, Rum, 
feine Tiqueure, 


BETH Mann ca. 21 J. alt, mit unter Mitwirkung des Alagitten 
Punſch⸗ -Eſſenzen 


dopp, Puchf. u. Correſp. vertr.] Herrn Engelhardt Ariſchen 
preiswerther Güte. 


ct, bei u An % in 10 “ 

mioir irgend eines 5 

Seimälts BR Seien z ob. 1 10 Wi Ikeim⸗ Theater. 
ki it 3 Fl. Danziger Goldwaſſer oder Kur 

en senhitler a Sitte. AU 9,50 frame aller Belt. | 


brikat mit den im Handel vor-. 

4 kommenden sogerannten Glycerin- P 
Seiten verwechsein, in denen selten 
Glycerin enthalten ist, 

Für Kinder und Personen mit 

er Haut empfehle ich 
die Seife besonders. 

a Man achte genau auf die 

4 ho, 9 11 (geschützte Fabrik- 
marke). 

9 In allen bessern Parfümerie- und 


Friseur- Geschäften ist die Seife 


zu haben. 
| Ferd. Mülhens 


Glockengasse No. 4711. 
in Köln a. Rh. 
. TTETTEE 


duch 1 


Pr. heehren ſich — Danis. 4312 


ergebenſt anzuzeigen 
L. G en el Dar a mpier- | 
Schlagtow, im Deꝛbr. 1889, & | Expe di Son 
0 
Michard 8 . Dom 1. Januar 189 an wird 
Verlobie, (4892 4 seneimahlo monatlich ein Dampfer 


ment, un en } 

15 der Exped. d. Big. erbete Sonnabend, den 28. Dezember: 
ei, älterer Mann, nu ern Nopitäten⸗Vorſtellung 5 

u. zuverläſſig, caufiongfähi A 

tim kaufm. Haufe Gt 115 Der Mizekado 
Na Caf 1 05 11 0 Bande ober 
[nängen, reifen beltebe man Ein Tag in Pititu. 
ö Nr, 4845 in der Expedition urleg o i 
Ibieler : Seitung einnureiden, . Die, 18 5 


EHESTEN ERSENSENTEIIEER Mar je eille 
an net Henn, unfer gulerſexpedirt werden. 


ae Gihen, 
ter, Schwieger⸗ und ähere Auskunft ertheilen reſp. 


Hundegaſſe 105. 
Großvater, der Eithograph nehmen Anmeldungen entgegen, n nu 
Withelm Cindftaeds, Net Lorenede Fampokihs⸗ 5 


b D ö 
Alte ee Sklokab, Kopenhagen, 


eiden. alten Deutſchlands . n 
Dieſes zeigen wir allen Freunden 5.6. Reinhold, Manyig 255 ei e F ee Die Abtzow⸗ 8 
und Bekannten tieſbetrübt an N 5 Rarten in 15 1. od. 2 Gig gel, mii 


roßes Berliniſches Tray 
Augarten „ Drama mi aim, Main und 


Bette 1 va 120 5 1890 0 |Aaffenöfftung 7Ubr. Ant, 71½ Uhr, 


In 2 gel. Off. m. Breisang. w. 0 \ 
his zum 29, b. Heis. Mittags 5 cn N 
| He: 1. Geingae i 108 I erbete erbeten, 4 inbiihen: + N. 
Sonnabend, 8. Dezember: Nach⸗ 
Dangge 25 2 e M mittags 4 Uhr. dei halben 
„J Dvpern Breifen Baſſev. D mit 
| erſte Etage eite dere nene en 
9 felte Mater 4 i 

it das Beihäfisiohei) | Borkid und 5 een 
mit dazu gehöriger Wohnung vn abends ½ Uhr; Bei 1 
zum kipril 1890 anderweitig wi Opern-Breilen. Paſſeß, B Vie 
vermiethen. Mäh. daſelbſt part.] Fledermaus. Opereite in 3 
wel ne eleg möpl. Jimmer,| Saint u von u hen 5555 ger 


Wunſch Pferde. iu per m. dag, de: 
Nachmt tags 4 übe. Bei hal en 
Nah. am € Sande 2 bei Tellter. e allen, E. Her 


2 I in Parterre Laden, möglicht geftieſelle Kater, Märchen 
i 5 a & mit Wohnung in der Lanagaile tel 1 Do ſpiel und 5 6 uf- 
Die i res ſchnellen 1 | Beinhleid er iu miethen geluch!. Be 05 Ewa Ib BB Böch her. 


Age 
wegen, bekannt und beliebt ge- 5 4 A liefere len mit Preisangabe unter gs 105 7% Uhr: Paſſed E. Sing⸗ 
wordenen aach 5 ech 18, e de Nr. 9851 an die Expedition dieſer 57 . chen Bieberipiel von 


Danzig, ben 27. Dezember 1889 
. KEinterbliebenen. 


gun Morgen ½1 Uhr entihlief 
Gottes unerforſchlichem 

Wilen unſere gute Multer, 

Schwiegermulter und Schweſſer 


Eliſaberh Drews 


geb. Brenner, 
im 78. Rebensj- hre. 


eſundheit, N onva escenten zur 


in einfachen und eleganten 
Muſtern empfiebif 780 


Conrad gürnberg. 


Zur Erhaltung 
Stärkung, iſt das 
bb (Brauerei TB. Ruflak, 


berg 
ehr zu W Dieſes ſehr nahrhafte Bier ih vorräthig 
n Flaſchen a 15 Pig. bei 


Robert Sir. er Hundegaſſe 34 


2 
Am Somnahend 
expediren wir Sammel- 
adungen nach 


\ kom 8 
und Bromberg. 


leſes zeigen tiefbetrübt an 55 Güter-Annahme im neuen 5 
Darıla, ben 25. eſember 1889. Zuweisungen erbilot 1 
4825) Die Kinterbliebenen. Gere Sessel! 8 . 11 ei % 
Die Beerdigung Findet Sonn, ARD, erna. 


28. Ddezhr Nachm 3 Uhr Ta 
da Marienkirchhofe az Königsberger Ausflellungs- 


1 Ziehung 15. J * 

ee n a ui 1 1 9 
ell b 15 1 Erle Metzer Pomban⸗gotterie, 
G ven, ben Be Set 1290 N n A 50000, Loste 


Zu anner guter treuer Baier Maries hurger Seid Lotterie 
„ 


Hauntgew dul 90 00 
Wüthelm Beltz l e . 
a 37. Lebensjahre, Th Tb. Bertling, Gerbergaſſe 2, 


e beicehe 


0 8 & chiff eklantis““ ange- 
kommen, 555 billiaß nach 
allen Behnſtatisnen. 

H. Wandel, 


Danzig. 


Friſcher Berliner ERBE 


tt zäumungshalber in Gäcen und Tonnen aud) teninermeile, 
billigſt abzugeben Näheres C22 


zer 3—-H im zn 


44775 


A 
Herren-Gtiefel 
u. Herren-Schuhe 


für Ball und Serellſchaften, 
in echtem Chevreauxleder, 


Wer ihn gekannt hat, wird Fe eee Lack- und Glaceeleder ele- Caches Benbens IE und hochfeinen Gtoffen Zeſtung erbeten. Hauptner. Hierauf: Die deppen 
deute Fagons, vorzüglich f (löſen ſeſert und heben momentan ERFURT ER FT 
"Dane. Jene ber u EL Aa f S olgänfe IE 9 10 en ee den und us 9 8 N. illdorff, N Caſtadie 39 4 mg nen BR e dee 
0 swahl zu recht ſolſden eingetroffen und empſie 1 Ur Fran . 
De e e ee eee 28 Preiſen 8 ee ele ace F und 1 39. ERS abe e 10 5 0 Se ne dan Borliel. 

ie Beerdigung finde 1 1 1 f a ürſchner. turen von 5 2905 H 1808 - 
30. b. BR, Vorm. übe vom e 1 Bat 5 3.1Bi1ldorf, gaſſe 9 gebwig Schult e 5. 1000 en 20 Pf P be Sen. 40 0 0 bee oo von Her 1 i 

Aceh aus, falle an begeben Albert Sabrss an. ; . i e I neger, Nürnberg, Ankauf Lauch. | läheres parterre, 812 len A, =. Kalke in Bat ie. 


